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11. Zölle und ſonſtiger Verkehr mit dem Auslande 


Verordnung über Anderung des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif. Vom 29. Dezember 1936 


Auf Grund der Verordnung des Reichsminiſters des Auswärtigen vom 26. Dezember 1936 (Reichsgeſetzbl. II S. 389) 
über die vorläufige Anwendung eines deutſch⸗niederländiſchen Vertrags über die Regelung des Warenverkehrs im Jahre 1937 
und infolge Außerkrafttretens des Artikels 5 des deutſch⸗argentiniſchen Abkommens über den Handels- und Zahlungsverkehr 
vom 28. September 1934 (Reichsgeſetzbl. II S. 835, 837) ſowie auf Grund des § 12 des Vereinszollgeſetzes vom 
1. Juli 1869 in Verbindung mit § 12 der Neichsabgabenordnung werden die nachſtehend aufgeführten Anderungen des 
Warenverzeichniſſes zum Zolltarif mit Wirkung vom 1. Januar 1937 an in Kraft geſetzt. 

Berlin, 29. Dezember 1936 

Der Reichsminiſter der Finanzen 

Z 1401 — 42911 Im Auftrage: Jahr 


Anderungen des Warenverzeichniſſes zum Zolltarif 
— Berichtigungsblätter werden alsbald geliefert — 
(118. Berichtigung der Handausgabe) 


1. In dem Stichwort »Kohl⸗ Siffer 1 tft die Bertragsanmerkung zu reichen. 


2. In dem Stichwort »Küchengewächſe« ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Ziffer 1A iſt die Vertragsanmerkung zu ſtreichen, 
b) in Ziffer 2 iſt in der Vertragsbeſtimmung für »Kopfsalat« die Vertragsanmerkung zu flreichen; 


c) in Ziffer 3 find in der Vertragsbeſtimmung für » Zwiebeln« die Worte »ıenn sie mit Genehmigung einer 
vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle eingeführt werden, 
zu ſtreichen. 
151 
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3. In dem Stichwort »Salat« ift in der Vertragsbeſtimmung für » Kopfsalat« die Vertragsanmerkung zu ſtreichen. 


4. In dem Stichwort »Salze Abſ. 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Überſchrift zu den Anmerkungen und die Anmerkung 1 find zu ſtreichen / 
b) die bisherige Anmerkung 2 erhält die Bezeichnung »Anmerkung. a. 


5. In dem Stichwort »Weintrauben« Ziffer 1 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1 erhält die Vertragsanmerkung zu Abf. 1 die Bezeichnung » Anmerkung.« ; 
b) der Abf. 2 erhält folgende Faſſung: 


Auf andere Weiſe eingehe sn 45 75 
in. Behältnissen bei einem Gewicht von 15 kg oder darunter, in 
der Zeit vom 1. August bis 31. Dezember.........ercesnec — * 7 


in Fässern mit Korkmehl bei einem Gewicht von mehr als 15 kg, 
in der Zeit vom IJ. September bis 31. Dezember — v5 


in Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten 
Staates gezogen und in Behältnissen bei einem Gewicht von 
4 kg oder darunter, in der Zeit vom 1. Februar bis 31. Mai — v 16 


Anmerkung. Die Anwendung des Vertragszollsatzes von 
15. RM für I dz hat zur Voraussetzung, daß die Einbringer 
bei der Abfertigung jeder Sendung zum freien Verkehr für 
jede Sendung ein Zeugnis einer Stelle des einzelnen Vertrags- 
oder meistbegünstigten Staates nach näherer Vereinbarung 
mit der Reichsregierung beibringen, aus dem erhellt, daß die 
Weintrauben in Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- 
oder meistbegünstigten Staates gezogen sind. 


in Gewächshäusern des einzelnen. Vertrags- oder meisibegünstigten 
Staates gezogen und in Behältnissen bei einem Gewicht von 10 kg 
oder darunter, in der Zeit vom I. bis 31. Jui * 7 


Anmerkung. Zum Nachweis dafür, daß die Weintrauben, für 
die in der Zeit vom I. bis 31. Juli die Anwendung des Ver- 
tragszollsatzes von 7 RM für 1 dz in Anspruch genommen 
wird, in Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meist- 
begünstigten Staales gezogen worden sind, können die, Zoll. 
stellen behördliche Zeugnisse verlangen. Die Zeugnisse werden 
von der Reichsregierung mit dem einzelnen Staat vereinbart. 


Anmerkungen zu 1. (wie bisher). 


6. In dem Stichwort »Zwiebeln« Ziffer 1b Abſ. 1 find in der Vertragsbeſtimmung die Worte »wenn sie mit 
Genehmigung einer vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle 
eingeführt werden,« zu ſtreichen. 


Aus dem gleichen Anlaß find im Gebrauchszolltarif und in der Anleitung für die Zollabfertigung (Teil II A 2) 
folgende Anderungen vorzunehmen: 


J. Gebrauchszolltarif 
(123. Berichtigung der Handausgabe) 
1. In der Tarifſtelle 33 ſind folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Abſ. 1 (Rotkohl uſw.) iſt die Vertragsanmerkung zu ſtreichen / 


b) in Abſ. 3 (Artiſchocken uſw.) iſt in der Vertragsbeſtimmung für »Kopfsalat« die Vertragsanmerkung zu 
ſtreichen / 


c) in Abſ. 5 (andere) find in der Vertrags beſtimmung für »Zwiebeln« die Worte » wenn sie mit Genehmigung 
einer vom Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zu bestimmenden Stelle eingeführt wenden, a 
zu ſtreichen. 
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2. In der Tarifftelle 45 Abſ. 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) in Unterabf. 1 erhält die Vertragsanmerkung zu Abſ. 1 Unterabf. 1 die Bezeichnung » Anmerkung.«; 


b) der Unterabf. 2 erhält folgende Faſſung: 


auf andere Weiſe eingehend 75 150 
in Behältnissen bei einem Gewicht von 15 kg oder darunter, in der Zeit 
vom I. August bis 31. Dezember ......- een reeecerseenerneee v7 


in Füssern mit Korkmehl bei einem Gewicht von mehr als 15 kg, in der 
Zeit vom 1. September bis 31. Dezember. v5 


in Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten 
Staates gezogen und in Behältmissen bei einem Gewicht von 4 kg oder 
darunter, in der Zeit vom 1. Februar bis I, NEN a 06 80 Born v 15 


Anmerkung. Die Anwendung des Vertragszollsaizes von 15 RM 
für 1 dz hat zur Voraussetzung, daß die Binbringer bei der Ab- 
fertigung jeder Sendung zum freien Verkehr für jede Sendung 
ein Zeugnis einer Stelle des einzelnen Vertrags. oder meist- 
begünstigten Staates nach näherer Vereinbarung mit der Reichs- 
regierung beibringen, aus dem erhellt, daß die Weintrauben in 
Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten 
Staates gezogen sind. 


in Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten 
Staates gezogen und in Behältnissen bei einem Gewicht von 10 kg 
oder darunter, in der Zeit vom I. bis 31. Jul.. v7 


Anmerkung. Zum Nachweis dafür, daß die Weintrauben, für die 
in der Zeit vom J. bis 31. Juli die Anwendung des Vertrags- 
zollsatzes von 7 RM fur I dz in Anspruch genommen wird, in 
Gewächshäusern des einzelnen Vertrags- oder meistbegünstigten 
Siaates gezogen worden sind, können die Zollstellen behördliche 
Zeugnisse verlangen. Die Zeugnisse werden von der Reichs- 
regierung mit dem einzelnen Staat vereinbart. 


3. In der Tarifftelle 280 Abſ. 1 find folgende Anderungen vorzunehmen: 
a) die Überſchrift zu den Anmerkungen und die Anmerkung 1 ſind zu ſtreichen ; 


b) die bisherige Anmerkung 2 erhält die Bezeichnung »Anmerkung zu Abſ. 1.4. 


II. Anleitung für die Zollabfertigung 
In Teil II A 2 (12. Berichtigung der Handausgabe Teil II) find zu ſtreichen: 
a) der Hinweis »— aus 33 | Rotkohl uſw. ſ. fde. Nr. *2 b. a/ 
b) in der lfdn. Nr. 2 b der Abſ. 1 (Rotkohl uſw.) / 
e) die lfde. Nr. 14a. 


Bemerkung zu dem deutſch⸗niederländiſchen Vertrag 
über die Regelung des Warenverkehrs im Jahre 1937 vom 23. Dezember 1936 


Die im Neichszollblatt 1935 S. 581/587 abgedruckten 
Beſtimmungen: 


1. Auszug aus dem Sitzungsprotokoll zu dem deutſch⸗ 
niederlandiſchen Vertrag über die Regelung des Waren⸗ 
verkehrs im Jahre 1936 vom 23. Dezember 1935, 

2. Bemerkung, 

3. Durchführung der Vertragsbeſtimmungen zu Tarifurn. 
21, 23 und 38 


gelten ſinngemäß auch im Jahre 1937. 
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Einfuhr von friſchen Zwiebeln der Tarifur. 33 zum vertrags- 
mäßigen Zollſatz von 2 H., für 1 dz 


— Ohne weitere Mitteilung — 


Nach Abſ. 1 der Vertragsbeſtimmungen für Zwiebeln 
in Abſ. 5 der Tarifur, 33 des Gebrauchszolltarifs ermäßigt 
ſich der Zollſatz für Zwiebeln für eine Höchſtmenge von 
30000 dz im Kalenderjahr für den einzelnen Vertrags⸗ 
oder meiſtbegünſtigten Staat auf 2 N. für 1 da. 


Der Vertragszollſaß von 2 N, für 1 di darf mit 
Wirkung vom 1. Januar 1937 an nur angewendet werden, 
wenn der bei der Zollabfertigung vorzulegende Übernahme⸗ 
ſchein der Reichsſtelle für Garten und Weinbauerzeugniffe 
in Berlin WE, Mohrenſtr. 13/14 (RZBl. 1936 S. 347) 
mit einem Dienſtſtempelabdruck des Hauptzollamts Berlin⸗ 
Charlottenburg in Berlin verſehen iſt. Beim Fehlen dieſes 
Dienſtſtempelabdrucks kann der vertragsmäßige Zollſatz von 
2 Na, für 1 di nicht angewendet werden. In dem Zoll⸗ 
abfertigungspapier iſt zu vermerken, daß ein mit dem Dienſt⸗ 
ſtempelabdruck des Hauptzollamts Berlin ⸗Charlottenburg in 
Berlin verſehener Übernahmeſchein vorgelegen hat. 


NF M. vom 29. Dezember 1936 — 2 1400 — 2173 II 


Befugniserteilung auf Grund zwiſchenſtaatlicher Vereinbarung 


Durch Verfügung vom 26. November 1936 2 1400 — 
1829 II (RZ3Bl. S. 417) hat mit Wirkung vom 1. Januar 
1937 an Stelle des Zollamts Kornhausbrücke in Hamburg 
das Hauptzollamt Packhof in Berlin die Befugnis 
erhalten, türkiſche geknüpfte Teppiche gemäß Vertrags⸗ 
anmerkung 2 zu Tarifnr. 402 zollbegünſtigt abzufertigen. 
Auf Grund einer neuerdings getroffenen zwiſchenſtaatlichen 
Vereinbarung ſoll dieſe Befugniserteilung nicht am 
1. Januar 1937, ſondern erſt ſpäter in Kraft treten. 
Der Zeitpunkt wird zwiſchen den beiden Regierungen noch 
vereinbart und alsdann im Reichszollblatt bekanntgegeben 
werden. 


Die Abfertigungsbefugnis des Zollamts Kornhausbrücke 
in Hamburg bleibt erloſchen. Es dürfen alſo bis auf weiteres 
Teppiche auf das türkiſche Zollkontingent nicht abgefertigt 
werden. 


RF M. vom 29. Dezember 1936 2 1400 — 2174 II 
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